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eigenartigen Bescherung entfernten sich die kleinen Schreihälse in die
verschiedenen Gassen der damals noch recht kleinen Stadt, voller Stolz über
die mit Nüssen und Schillingen prall gefüllten Hosentaschen. Seit jenen
patriarchalischen guten alten Zeiten hat sich viel geändert. Nach einer
längern Pause fand in den 20er Jahren dieses Jahrhunderts bei der Wirtschaft
Kohler an der Ecke Vordere Vorstadt-Ziegelrain das «Nuss-Nuss-Spiel»
wieder einmal statt. Und am 18. November 1950 versammelten sich
zahlreiche Buben und Mädchen vor der Schützenstube des Café Bank an der
Bahnhofstrasse, um nach Nüssen, Würsten und Münzen zu haschen.

Der Aarauer Heinerich-Wirri-Zunft als Betreuerin und Hüterin alten
Brauchtums ist es zu verdanken, dass die bodenständigen Sitten und Bräuche
nicht dem Untergang geweiht sind.

Jahresversammlung 1951

Nachdem wir unsern Mitgliedern letztes Jahr die weite Reise in den
Tessin zugemutet haben, bieten wir sie diesmal in das von überallher
leicht erreichbare Prophetenstädtchen Brugg auf, und zwar für Samstag
und Sonntag, den z6./zj. Mai 1951. Die Verhandlungen werden
hauptsächlich der Rechtsvolkskunde gewidmet sein. Am Sonntag besuchen wir
das altehrwürdige Zurzach. Reservieren Sie sich diese Tage! Das Programm
wird Ihnen rechtzeitig zugestellt werden. Der Obmann.

Allgemeiner volkskundlicher Kongress

Der Verband deutscher Vereine für Volkskunde führt vom 28.—31. Alärz

1951 im Schloss Heiligenberg in Jugenheim bei Darmstadt einen
allgemeinen volkskundlichen Kongress durch, zu dem auch die Mitglieder unserer

Gesellschaft eingeladen sind. Die Eröffnung findet am Mittwoch, den

28. März, um 8.30 Uhr statt. An Vorträgen sind u. a. vorgesehen: Prof. K.
Meuli, Über einige alte Rechtsbräuche; Dr. H. Winter, Jahresbrauch, Haus
und Hof im südhessischen Raum; Prof. W. Wiora, Die Stellung der Volkskunde

im Kreise der Geisteswissenschaften. In 9 verschiedenen Sektionen
werden ca. 30 Kurzreferate gehalten werden. Die Abgeordnetenversammlung

ist auf den 29. März anberaumt. Samstag, den 30. März findet ein Ausflug

in den Odenwald statt. Das Hotel «Goldene Krone» gewährt volle
Pension zum Preis ab 9.50 DM. pro Tag. Jugenheim ist am besten mit
dem Tram von Darmstadt aus erreichbar. Auskunft erteilt die Geschäftsstelle

des Verbandes deutscher Vereine fürVolkskunde, Silberbachstrasse 13,

Freiburg i. Br.
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